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Teil A

Höhere Mathematik I + II

Aufgabe 1: Es sei f : R→ R mit
(2,5) f(x) =

1
x2 − 2x + 2

.

Man beweise, daß f auf R gleichmäßig stetig ist, indem man zu jedem ε > 0
ein δ(ε) > 0 so angibt, daß für alle x, y ∈ R mit |x− y| < δ(ε) gilt:

∣∣f(x) − f(y)
∣∣ < ε .

Aufgabe 2: Zeigen Sie, daß f : R→ R mit
(1)

f(x) = x5 − x4 +
17
36

x3 − 1
6

x2 +
1
36

x − 1
1000

wenigstens eine Nullstelle im Intervall [−6, 6] besitzt.

Aufgabe 3: Berechnen Sie
(2,5)

(a)

3∫

2

x− 7
x2 − 5x + 4

dx ; (b)
∫

x2 sin(2x) dx (x ∈ R) .

Aufgabe 4: Beweisen Sie, daß die Reihe
(1,5) ∞∑

n=1

n

enx − 1
, x ∈ R \ {0} ,

für x > 0 konvergiert und für x < 0 divergiert.

Aufgabe 5: Sei f : R→ R mit f(x) = x4 − 2x2 − 1 und g : [−1, 2] → R mit
(3) g(x) = f

(
f(x)

)
.

Berechnen Sie Maximum und Minimum von g .

Aufgabe 6: Mit Hilfe der Taylorformel zeige man für
(3)

f(x) =

x∫

0

√
5− sin2 y dy (x ∈ R) :

∣∣f(x)−
√

5 x
∣∣ ≤ 5

48

∣∣x
∣∣3 (x ∈ R) .

Aufgabe 7: Man bestimme die Lösung des Anfangswertproblems
(2,5) {

u′′ + 2u′ − 3u = 16e−x (x > 0) ,
u(0) = u′(0) = 1 .


